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k Ser llmerikanisch -mexikanische
> „Selsrieden"

Die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika und Mexiko , die lange Zeit gespannt gewesen
waren , und zwar fast ausschließlich infolge erdölpolitischer
Jnteressen - Gegensätze , haben sich gleichsam über Nacht ge¬ändert .

Die entschiedene Haltung des Präsidenten Calles in der
für Mexikos Nationalwirtschaft wichtigsten Fragen , näm¬
lich in der Ausbeutung der überreichen Rohöl¬
schätze des Landes , hatte vor Jahresfrist zu einer schar¬
fen Auseinandersetzung mit den Vereinigten Staaten ge¬
führt . Es ist nämlich zu beachten , daß Amerika, das noch
immer an erster Stelle in der Welterdölerzeugung, sowie
in der Welt-Erdölausfuhr stehende Land , an der mexi¬
kanischen Erdölindustrie in ganz besonders großem Maß
interessiert ist und etwa die Hälfte der dortigen Mineral¬
ölerzeugung mit Hilfe von mexikanischen Untergesellschaften
der großen amerikanischen Oel - Großkonzerne (Standard
Oil, Dobeny, Sinlair usw. ) beherrscht . Diese Stellung der
amerikanischen Oelfinanz innerhalb Mexikos fußt auf der
Tatsache , daß die amerikanische Oelindustrie notwendig der
Einfuhr mexikanischen Oels bedarf, weil der innerameri¬
kanische Oelverbrauch einen derartig hohen Teil der Erdöl-
Eigenerzeugung mit Beschlag belegt, daß hierdurch die Vor¬
machtstellung der Amerikaner am internationalen Oelmarkt
gefährdet werden kann. Calles war jedoch keineswegs ge¬
willt, die reichen Oellagerstätten gänzlich dem amerikani¬
schen Oelkapital zu überantworten , da er in dieser ameri¬
kanischen Ausdehnung eine Gefahr für die volkswirtschaft¬
lichen Selbständigkeits-Interessen seines Landes erblickte.
Vielmehr suchte er diese Gefahr dadurch zu bannen , daß die
schon vorher vielumstrittenen Artikel der neuen mexika¬
nischen Verfassung mit Wirkung ab 1 . Januar 1927 in Kraft ,
gesetzt werden sollten , die besagten , daß fortan Ausländern ,
oder unter ausländischer Kapitalkontrolle stehenden Gesell¬
schaften das Recht zur Ausbeutung von mineralischen
Schätzen , sowie zum Erwerb von mexikanischem Grund und
Boden einzig und allein von der Regierung verliehen iver -
den dürfe. Wenn ferner mit der Ausbeutung bereits vor
dem Jahr 1917 erworbener Konzessionen noch nicht be¬
gonnen sei , sollten diese ebenfalls unter jene Bestimmungen
fallen.

Calles milderte diese Bestimmungen insofern, als er von
den ausländischen Gesellschaften nur noch eine nachträgliche ,
mehr formelle Konzessionsbestätigung bei der mexikanischen
Regierung verlangte , welchem Verlangen klugerweise die
in Mexiko gleichfalls stark arbeitende englisch-holländische
Royal -Dutch -Shell - Gruppe , die große Rivalin der Standard
Oil am Weltölmarkt, sogleich entsprach , wogegen sich die
Amerikaner mit der Begründung weigerten, daß sie mit
dem Präsidenten Obregon, dem Vorgänger von Calles, be¬
reits bindende Abmachungen wegen der Folgen des besagten
Artikels getroffen hätten . Diese Vereinbarungen wollte
Calles aber nicht mehr anerkennen und drohte sogar mit
Enteignung der amerikanischen Oelbesitzungen in
Mexiko .

Nunmehr ist eine Verständigung zwischen Mexiko
und den Vereinigten Staaten zustandegekommen, indem das
mexikanische Abgeordnetenhaus einstimmig eine Abänderung
des besagten Oelparagraphen angenommen hat , auf Grund
dessen die vor dem Jahr 1917 seitens der Amerikaner er¬
worbenen Oelgerechtsame unangetastet bleiben sollen und
gleichzeitig auch die ursprünglich vorgesehene rückwirkende
Inkraftsetzung der Verstaatlichungsbestimmun¬
gen für die betreffenden amerikanischen Oelfelder auf¬
gehoben wird . Durch diese Abweichung von seinen
früheren Plänen hat Präsident Calles den Amerikanern
gegenüber fraglos ein großes Entgegenkommen bekundet .
Mexiko will den ölwirtschaftlichen Absichten der Amerikaner
in seinem Land weitgehend entsprechen , während umgekehrt
die Vereinigten Staaten in der Lieferung von Waffen,
Munition und Flugzeugen nach Mexiko sich künftighin wohl¬
wollender zeigen werden und in gewisser Beziehung auch
schon gezeigt haben. Allerdings muß befürchtet werden, daß
sich die Bereitwilligkeit Amerikas hinsichtlich der freizügi¬
geren Behandlung der Ausfuhr von Kriegsmaterial nach
dem noch immer unruhigen Nachbarland Mexiko unter Um¬
ständen zu einem gefährlichen Geschenk auswirken kann.
Immerhin ist der „Oelfrieden" jetzt endlich besiegelt wor¬
den , und man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß
dieser amerikanisch -mexikanische Oelfriede nicht ohne nach¬
haltigen Einflr ß auf die bevorstehende Havana -Konferenz
der lateinameUkamichen Staaten bleiben wird . Denn die
südamerikanischen Staaten , insbesondere Venezuela, Brasi¬
lien und Kolumbien, sind fehr zukunftsreiche Rohölreseroen
für die Welterzeugung.

Ablösungsanleihe der Stadt Ulm a. D . Zufolge staatlicher Ge¬
nehmigung wird die SdMgememd« Ulm zur Ablösung ihres allen
Besitzes neue Schuldoerschreibungenaus den Inhaber (Ablösungs-
ar.leihe mit Auslosungsrecht) mit einem Nennwert bis zu 378 009
Mark In Stücken zu 12,30, 28 und 62,80 Reichsmark in den Ver¬
fehl bringen.

Ein Enlschädisnngsnlan
der amerikanische « Hochfinanz

25 Milliarden deutsche Schfußverpslichlung
Die „Hamburger Nachrichten " bringen einen ihnen aus

Berlin zugegangenen Bericht von zuständiger und best¬
unterrichteter Seite über einen Wiederherstellungsplan der
amerikanischen Hochfinanz , wonach die amerikanische Re¬
gierung den dortigen Großbankiers freie Hand gelassen
habe, um mit den Finanzleuten der europäischen Mächte
ein brauchbares Uebereinkommenzu suchen , das die Grund¬
lage für eine spätere Regelung werden könnte . Diese Be¬
sprechungen seien zu einem gewissen Abschluß gekommen
und haben zu dem Vorschlag geführt, die Kriegsentschädi¬
gungsfrage im Zusammenhang mit der internationalen
Verschuldung im Interesse einer Befriedung Europas und
einer Rüstungsbeschränkung zu lösen . Amerika solle auf
weitere acht Milliarden Dollar seiner Kriegsforderungen
verzichten und demnach nur noch vier Milliarden
Dollar zuzüglich 250 Millionen Dollar rück¬
ständiger Besetzungskosten vonDeutschlandzu fordern
haben.

Der weitere Vorschlag sehe eine mit etwa 5 ^ v. H . ver¬
zinsliche und mit ll -4 v . H . zu tilgende Anleihe von sechs
Milliarden Dollar vor unter Mitwirkung einer internatio¬
nalen Bankengruppe und der beteiligten Regierungen .
Hiervon wäre die genannte amerikanische Forderung mit
4,25 Milliarden Dollar vorweg auszuzahlen. Gleichzeitig
werde auch von England ein Verzicht auf seine Forderungen
an Frankreich, Belgien , Polen , Italien usw . verlangt , so
daß sämtliche internationalen Schulden ab -
ye gölten sein würden.

Von dem Anleiherest sollten 1,5 Milliarden Dollar
zur Bestigung der europäischen Währungen , -ferner zur
Befriedigung der Sonderansprüche an Deutschland (belgische
Vorrechte) und zur Deckung der Anleihekosten und 250
Will . Dollar zur Ablösung der Dawesschen Anleihe ver¬
wandt werden. Damit würden auch alle anderen deutschen
Schuldverpflichtungen, wie Jndustrieobligationen , Reichs¬
bahnschuldverschreibungen und andere, wegfallen können .
Die amerikanischen Banken rechnen mit Zahreszahlungen
Deutschlands von 420 Millionen Dollar oder 1,764 Milliar¬
den Mark.

Angeblich verhandle hierüber gegenwärtig Parker
Gilbert mit den amerikanischen Bankiers . Es bleibe
abzuwarten , was er von diesen Vorschlägen für seine prak¬
tische Politik übernehmen werde, wenn er nach Deutschland
zurück^ ehre . Hiernach denke man also in Amerika daran ,
die internationalen Schulden über den Weg einer Ver¬
schiebung auf Deutschland , das somit rund 25 Milliarden
Reichsmark als Schluhverpflichtung aufzubringen hätte , zu
privatisieren , womit auch jeder Transferschutz hinfällig
werden würde. *

Eine Bestätigung dieser Meldung liegt von anderer
Seite nicht vor , die Verantwortung muß daher den Ham¬
burger Nachrichten überlassen bleiben.

Das angesehene Neuyorker „Journal of Commerce"
meldet aus Washington, das Staatsamt des Aeußeren be¬
reite gegenwärtig einen Plan für eine umfassende Regelung
der Reparations -Entschädigungsfrage und der Verbands -
Schulden vor, der einer für die Mitte dieses Jahres ein¬
zuberufenden internationalen Konferenz vor¬
gelegt werden solle .

1 S28 - ein Mahr der denlschen Volks¬
gemeinschaft

Turner und Sänger
Das Jahr 1928 hat für die gesamte deutsche Volks¬

gemeinschaft wieder einmal eine große Bedeutung , In ihm
finden zwei große Volksfeste statt, die eine eigentümliche
Schöpfung des deutschen Volks sini^ das 14 . Deutsche
Tu r n f e st i n K ö ln , das mit der Feier des 150 . Geburts¬
tags des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn verbunden ist,
und das 10 . Deutsche Sängerbundesfest in
Wien , das deshalb dort abgehalten wird , weil es der
Deutsche Sängerbund für seine Pflicht gehalten hat, dieses
Fest in der deutschen Stadt abzuhalten, in der einer der
größten deutschen Lieder- und Chorkomponisten, Franz
Schubert , geboren ist, gelebt und geschaffen hat und vor
100 Jahren viel zu früh für die Sangeskunst im 32 . Lebens¬
jahr gestorben ist . Die beiden deutschen Volksfeste 1r>28
können also als Huldigungsfeste für zwei deutsche Männer ,
vor deren Kulturleistung auch die Welt draußen höchste
Achtung empfindet, zugleich der Beachtung der übrigen Welt
sicher sein.

Aber vielleicht nimmt sie auch sonst die Gelegenhet wahr,
die besondere Kulturleistung kennenzulernen, die das deutsche
Volk durch seine Turn - und Männergesangvereine voll¬
bracht hat und immer neu vollbringt. 5n der Pflege des
Turnens und des Männeraesangs kam die Seele des Deut¬

schen Volks ohne Rücksicht auf willkürliche staatliche Gren¬
zen , ja sogar im Ausland zu einem so großartigen Aus¬
druck, daß kein andres Volk eine ähnliche Erscheinung auf¬
zuweisen vermag . Die deutschen Männergesangvereine ha¬
ben überhaupt in der ganzen Welt kein Gegenstück. Die
deutschen Turnvereine haben bei andern Völkern Nach¬
ahmung gefunden. Daß diese aber äußerlich geblieben
ist , ergibt sich daraus , daß sie nicht wie das deutsche Volk
imstande gewesen sind, ihre im Ausland weilenden Volks¬
genossen in eigenen Turnvereinen zu sammeln. Es ist eben
die Seele des deutschen Volks , die sich besonders
in diesen Zusammenschlüssen im Ausland offenbart.

Bis zum Beginn des 20 . Jahrhunderts war die Seele
des deutschen Volks von prachtvoller Geschlossenheit. Wo
deutsche Männer turnten oder den Chorgesang pflegten,
fühlten sie sich im Dienst des ganzen deutschen Volks . Leider
hat seitdem die zunehmende politische Zerklüftung
auch diese Geschlossenheit zerstört. Bei den Turnvereinen
hat es begonnen. Die Deutsche Turnerschaft , die
1868 in Weimar gegründet worden Ist,- hat zwar noch immer
die Führung mit rund 1,7 Millionen Mitgliedern , wovon
rund 300 000 Kinder sind . Aber von ihr hat sia/ zu-rft der
Deutsche Arbeiter -Turn - und Sportbund 1892 (560 000 er¬
wachsene Mitglieder , 200 000 Kinder) , dann 1919 in Deutsch¬
land und Oesterreich der deutschvölkische Deutsche Turner¬
bund (75 000 Mitglieder) und 1920 die katholische Deutsche
Jugendkraft (100 000 Mitglieder ) abgespalten. Auch in
Oesterreich führt der Arbeiter -Turn - und Sportbund seit
längerer Zeit ein getrenntes Dasein, das leider auch in
scharfer publizistischer Polemik zum Ausdruck kommt .

Bei den Mannergesangvereinen setzte die
Spaltung etwas später ein, hat sich aber bisher nicht auf
das Bürgertum ausgedehnt . In Köln wurde 1908 der
Deutsche Arbeiter -Sängerbund gegründet , der 270 000
männliche und weibliche Mitglieder umfaßt , weil er sich
nicht auf .Männerchöre beschränkt , sondern auch Frauen - und
gemischte Chöre enthalt . Ebenso hat in O-sterreich das Ar-
beilersängerwesen neuerdings einen mächtigen Aufschwung
genommen. ^ .

Noch immer aber ist auch daheim der Gedanke des
deutschen Einheitsgedankens, wie ihn die Turn - und Män¬
nergesangvereine vertreten , so machtvoll , die Zahl ihrer
Mitglieder ist so gewaltig, daß auch trotz der Spaltung em
deutsches Turnfest oder ein deutsches Sänqerbundesfest eme
großartige Kundgebung für die deutsche Kulturgemeinschaft
ist. Besonders eindrucksvoll ist in dieser Hinsicht das 10.
Deutsche Sanoerbundesfesk 1928 in Wien . Es in
schlagender Weise zum Ausdruck , daß das ganze deutsche
Volk ohne Ausnahme die Bevölkerung Oesterreichs für einen
Teil des deutschen Volks hält , Wien für eine deutsche Stadt
erklärt. Das deutsche Volk wird nicht versäumen, dies der
ganzen Welt durch eine Massenvilgerunq zu diesem Sänger¬
fest zu beweisen . Hoffentlich erkennt sie dara >>s . daß es un¬
möglich ist, zwei Valksteile, die so unwiderstehlich zusam -
menstreben, auf i» .e Dauer gewaltsam getrennt zu halten.

Neueste Nachrichten
Deutschland und der amerikanische Friedensvorschlag
Berlin , 6 . Jan . Der Notenwechsel zwischen Washington

und Paris über die Frage des Nichtangriffsver¬
trags wird in Berlin mit Interesse verfolgt. Den Aus¬
gangspunkt des amerikanischen Stand ?unktes sieht man in
der Tatsache , daß die Vereinigten Staaten nicht dem Völker¬
bund angehören, aber durch den Kelloggschen Vorschlag zu
einer Grundlage zu gelangen suchen, die ungefähr den
Grundsätzen und Zielen des Völkerbunds entspricht . Es ist
anzunehmen, daß auch Deutschland sich ihnen anschließen
würde, wenn es dazu eingeladen werden sollte.

Anweisung an die französische Botschaft ln Washington
Paris , 6 . Januar . „New Bork Herald" will wissen,

daß eine neue Wendung in den französisch-amerikanischen
Verhandlungen insofern eingetreten sei , als Briand dem
französischen

"
Botschafter in Washington Anweisungen ge¬

geben habe , in denen er den Wunsch zum Ausdruck bringe,
die französisch- amerikanischen Schiedsgerichtsverhandlungen
von den Verhandlungen wegen des Abschlusses einer all¬
gemeinen internationalen Vereinbarung gegen den Krieg

^ vollständig zu trennen . Briand habe um Vertagung der
Verhandlungen wegen Aechtung des Krieges ersucht.

Spanische Forderungen an Deutschland
Madrid , 6 . Januar . Die spanische Regierung hat durch

ihren Berliner Botschafter die Verhandlungen wegen der
aus dem Kriege erwachsenen Ansprüche
gegen Deutschland einleiten lassen. Die Forderungen teilen
sich in drei Gruppen . Die erste stellt die Schädenersatz¬
forderungen für die durch deutsche Untersee¬
boote versenkten spanischen Handelsschiffe dar . Die zweite
Forderung befaßt sich mit der Vergütung der spa¬
nischen Besitzer von deutschen Papiermark ,
die die deutsche Regierung nach der Inflation für wertlos
erklärt hat. Die dritte Forderung betrifft die Vergütung
für Verpflegung und Unterkommen der aus
Kamerun ausgewiesene .n deutsHen ^Slaats -



angeyorigen , me aus ver Heimreise eine Zemang m
Spanien blieben . Die Verhandlungen gestalten sich schwie¬
rig , doch hat die deutsche Regierung dem Botschafter schon
drei Millionen Mark zur Befriedigung der An¬
sprüche aus der dritten Forderung bezahlt . Ueber die
beiden ersten Gruppen der Forderungen wird noch ver¬
handelt . Der bisher geschaffene Teilerfolg hat in Madrid
einen „guten Eindruck " gemacht .

Amerikanische Schlappe in Nikaragua
Managua . 6 . Jan . Es bestätigt sich , daß die amerika¬

nischen Truppen in den Kämpfen mit den sogenannten Auf¬
ständischen in Nikaragua , die unter dem Befehl des libera¬
len Generals Sand ino stehen , eine ganz empfind¬
liche Schlappe erlitten haben . Die Nordamerikaner
wurden nicht nur unter Verlusten zurückgekrieben , sondern
es gelang den Nikaraguanern auch, 150 Mann Marine¬
truppen von der Hauptmacht abzusprengen und sie vollkom¬
men zu umzingeln . Die eingeschlossenen Truppen baten daS
amerikanische Kommando in Managua durch Funkspruch
dringend um Hilfe . Die Amerikaner hoffen durch Bomben¬
flugzeuge die . Aufständischen ' schwächen zu können . Durch
starke Nachschübe sind die amerikanischen Truppen in Ni¬
caragua auf 25 000 Mann verstärkt worden .

Württemberg
Selbstmord Schüllers

Stuttgart , 5 . Januar .
Der wegen des scheußlichen Mords an der Berta Loch¬

mann zum Tod verurteilte Monteur Johann Schüller
aus Kelheim in Bayern ist , wie bereits mitgeteilt , auf An¬
trag des Justizministers durch den Staatspräsidenten be¬
gnadigt worden , und das Justizministerium hat die Tat¬
sache seines Antrags in der Oeffentlichkeit durch eine aus¬
führliche Erklärung begründen zu sollen geglaubt , deren
wesentlicher Inhalt ist : Schüller sei ein Alkoholiker ge¬
wesen und habe den Mord unter Einwirkung des Alkohols ,
nicht aus sorgfältiger Ueberlegung begangen . Eine auf Mord
gerichtete Gest inung sei ihm nicht nachzuweisen . Das sei
auch aus sein .nn vollen Geständnis zu schließen. Er sei da¬
gegen ein ausgezeichneter Arbeiter und „guter Familien¬
vater " gewesen und habe sich im Krieg ausgezeichnet . Unter
dem neuen Strafgesetzbuch , das in absehbarer Zeit dem
Reichstag zur Verabschiedung vorgelegt werden wird , würde
das Gericht voraussichtlich nicht auf Todesstrafe erkannt
haben .

Schüller hat indessen von seiner Begnadigung keinen Ge¬
brauch gemacht . Ein anderer Gefangener , der mit ihm die
Zelle im Amtsgerichtsg ^fWgnis Stuttgart teilte , fand ihn
beim Erwachen aw^-Ldnnerstag früh am Fenster erhängt
vor . Er b -̂ kMiWgte die Mache und ein Sanitäkswachk -
ruclsterMkhm Wiederbelebungsversuche an dem noch warmen
Körper vor , jedoch ohne Erfolg .

Auf einem Zettel hatte Schüller bemerkt , er wolle
nicht mehr leben , weil seine Frau ihm wegen seiner Mord¬
tat immer wieder bittere Vorwürfe mache und die Ehe¬
scheidung beantragt habe ; sie hat jedoch den Antrag
ruf Bitten Schüllers wieder zurückgezogen . Seit längerer
Zeit habe er nichts mehr von seiner Frau gehört , so daß
er annehmen müsse, daß sie sich ein Leid zugefügt habe . Er
sei nun auch des Lebens überdrüssig .

Die Gefängnisverwaltung hat , wie sie mitteilt , von An¬
fang an mit der Möglichkeit eines Selbstmords Schüllers
gerechnet und ihm daher immer einen Zellengenossen ge¬
geben . Es hielt aber aus begreiflichen Gründen sehr schwer,
immer einen Strafgefangenen zu finden , der sich herbeiließ ,
mit dem Mörder die Zelle zu teilen .

Bom Arbeitsmarkk . Die Arbeitsmarkklage Im Arbeits¬
nachweisbezirk Stuttgart hat sich in der Berichkswoche wei¬
ter verschlechtert . Am 27. Dezember 1027 waren im Arbeits -
nachweisbezirk Stuttgart 1839 und am 3 . Januar 1928 zu¬
sammen 2102 Arbeikslosenunkerstühungsempfänger vorhan¬
den . In der Krisenunkerstübung standen am 27 . Dezember
1927 zusammen 862 und am 3 . Januar 878 Personen .

Wahl . Zum ersten hauptamtlichen Leiter und Vorsitzen¬
den des Stadkamks für Leibesübungen in Groß -Stutkgart ist
am Dienstag Kreisoberkurnwart Karl Nu pp gewählt
worden .

Provisionsschwindler . Das große Schöffengericht in
Stuttgart verurteilte den 26 Jahre alten Kaufmann Karl
Hofele von Stuttgart zu einer Gefängnisstrafe von
1 Jahr 6 Monaten , den 25 Jahre alten Kaufmann Erwin
Ludmann von Zuffenhausen zu einer solchen von zwei
Jahren 6 Monaten und den 29 Jahre alten Kaufmann
Eugen Munz von Stuttgart zu einem Jahr sechs Monaten
Gefängnis . Die Verurteilten sind schwer vorbestrafte , rück¬
fällige Betrüger , die es verstanden haben , durch Abgabe
von falschen Lebensversicherungsanträgen eine Reihe von
Versicherungsgesellschaften um Provisionsbeträge , die in die
Tausende gehen , zu betrügen . Ein weiterer Angeklagter ,
der 26 Jahre alte Kaufmann Herbert Thumm von Stutt¬
gart wurde wegen eines Vergehens der Begünstigung zu
1 Monat Gefängnis verurteilt .

Aus dem Lande
Möhringen a. F . , 6 . Januar . Eröffnung der

Straßenbahn Möhringen — Leinfelden .
Am 2. Januar wurde die elektrische Bahn Möhringen —
Leinfelden dem Verkehr übergeben . Die Fortsetzung nach
Echterdingen geht ihrer Vollendung entgegen . Dadurch er¬
hält das Filderbahnnetz eine wichtige Erweiterung für die
mittleren Filderorte , in denen große Befriedigung darüber
herrscht, daß nun Stuttgart aus direktem Wege und nicht
mehr aus dem Umweg über Vaihingen und Westbahnhos
erreicht werden kann .

Reckarfulm , 6. Januar . Rebveredlungsanlage .
Die Rebveredlungsanlage in Neckarsulm erfordert einen
Kostenaufwand von 26 000 RM 21000 RM . werden zur
Aufnahme bei der Oberamtssparkasse genehmigt . Zum
Einbau von zwei Wohnungen in das Gebäude soll die Woh¬
nungskreditanstalt um ein weiteres , nieder verzinsliches
Darlehen angegangen werden . Außerdem wird die Ver¬
längerung der Frist zur Rückzahlung des Darlehens für die
Larcknvirtschaft von 5000 RM . beantragt .

Rottweil . 6. Januar . Wieder entwischt . Vor

einigen Togen konnte der Einbrecher , der auch die hiesigen
Schulen „besucht" hat , in Limburg a . d . L . gefaßt werden .
Dem Gauner ist es aber , als er zur Vernehmung vor -

geführt werden sollte, gelungen , zu entspringen , noch eh«

seine Personalien einwandfrei festgeftellt werden konnten .

Schwenningen . 6. Januar. Einbruch . In der Neu-
jahrsnacht wurde in einem hiesigen Konfektionsgeschäft em -

grbrochen und dabei verlchicheve Gegenstände , mehrere

Paar Hosen, ein Schwedenmankel und ein Sonnkagsäftzug ,
im Wert von 150 Mark entwendet .

Utm , 6 . Jan . Schwerer Diebstahl im Rück¬
fall . Das Schöffengericht Ulm verurteilte zwei ledige ,

wiederholt und erheblich vorbestrafte Angeklagte , den Hilfs¬
arbeiter Kühle von Arnegg OA . Blaubeuren und den
Taglöhner Weidmann von Spielbach OA . Gerabronn ,
früher in Arnegg , wegen schweren Diebstahls im Rückfall
zu je 1 >4 Jahren Gefängnis , abz . 1 Monat Untersuchungs¬
haft . Köhle stahl am 8 . Okt. v . I in der Kammer seines
abwesenden Stiefbruders aus einem verschlossenen Koffer ,
den er erbrach , einen Fünfzigmarkschein . Das Geld ver¬
brauchte er teils mit Weidmann im Wirtshaus und zu
Auslagen für seine Braut . Er und Weidmann waren nicht
in Not , beide hatten Arbeit und wohnten bei den Eltern
des Köhle .

Zwiefalten OA . MUnsingen , 6 Januar . Einbrecher
im Uhrengeschäft . In der Nacht zum 3 . Januar
wurde von einem Einbrecher das Uhrengeschäft Diem heim¬
gesucht . Der Einbrecher erbeutete die Ladenkasse , während
die Wertgegenstände auffallenderweise unberührt blieben .
Einbruchsversuche , die in der gleichen Nacht im Postamt
und bei Buchbindermeister Käfler uniernommen wurden ,
blieben ohne Erfolg .

Biberach , 5 . Jan . Autolinie . Gestern fand auf dem
Rathaus eine Besprechung zwischen den beteiligten Ge -
meindevertretern und sonstigen Interessenten statt wegen
Errichtung einer Autolinie Gutenzell — Biberach .
Einstimmig wurde beschlossen , in Bälde eine Autolinie von
Gutenzell über Hürbelbach , Maselheim , Laupertshausen ,
Mettenberg , Biberach einzurichten und sie durch einen Un¬
ternehmer betreiben zu lassen.

In der gestrigen Abendvorstellung der Württ . Volks¬
bühne im Stadttheater Biberach wurde die etwa 19jährige
Tochter Else des Kaufmanns Grieshaber in Biberach von
einem Herzschlag getroffen .

Biberach , 6. Januar . Den Falschen erwischt .
Unlängst saß eine größere Gesellschaft, die aus einem Nach¬
barort zu Besuch gekommen war , in der Bahnhofwirtschaft
eines Oertchens des Oberamts gemütlich beim Bier und
wartete auf den letzten Zug . Kam da ein Hilfswärter und
brachte die nicht unerfreuliche Botschaft , daß der Zug eine
ganze Stunde Verspätung habe . Die Songesfreuidgkeit
fand keine Grenzen mehr und der Zug pustete vorbei fahr¬
planmäßig genau . Da machten die frohen Lieder einem
Wutgeschrei Platz , dem wohlgezielte Prügel folgten , die
sich auf dem Haupt eines anwesenden Eisenbahners sammel¬
ten . Aber als die Empörung der Getäuschten sich gelegt
hatte , entdeckten die Letzteren , daß sie den Verkehrten ver¬
walkt hatten .

Ravensburg , 5 . Jan . Vortrag von Reichsar »
beitsminister Dr . Brauns . Reichsarbeitsministei
Dr . Brauns wird am nächsten Sonntag hier einen Vortrag
über das Thema : „ Deutschland im Ringen der Zeit " halten .

Ettenkirch OA , Tettnang , 6 Januar . Todesfall .
Gestern verschied Altschultheiß Murkhard im 83 . Lebens¬
jahr . 56 Jahre stand er im Dienst der Gemeinde , und

zwar zunächst als Gemeindepfleger und später volle 46
Jahre als Ortsvorsteher . Im vergangenen Jahre hatte er
sich zur Ruhe gesetzt .

Friedrichshafen , 6 . Jan . Das Motorboot im
Sturm . Das neue Dieselmotorboot , ein verhältnismäßig
kleines Schiff , hatte kürzlich im Ueberlinger See einen
schweren Oststurm zu bestehen . - Mannschaft und Schiff
hielten sich wacker , aber für Leuts mit schwachen Nerven
und Seekrankheitsneigung scheint die Benützung des Schiffs
bei stürmischem See nicht empfehlenswert zu sein.

Aus Bayern , 6 . Januar . Jubiläum bayerischer
Städte . Eine Uebersicht der wichtigsten Jubiläen deut¬
schere Städte im Jahr 1928 ist dem deuistlm Verkehrsbuch
„Sommer 1928 in Deutschland " zu entnehmen . Darnach
feiert Nürnberg den 400 . Todestag Albrecht Dürers ,
des Künstlers und Kunstlehrers , der am 9 . April 1528 in
Nürnberg seine Augen schloß . Die Stadt Mindelheim
begeht im August das 400jährige F,undsberg - Iu -
b i l ä u m . Das mittelalterliche Städtchen Dinkelsbühl ,
einst freie Reichsstadt wie Nördlingen und Rothenburg ,
kann vom 25 .- 27 . August sein lOOOjähriges Bestehen
feiern . In Nordostbayern begeht im Juli die Jean Paul -

Stadt Wuns ! edel die 600jährige Wiederkehr ihrer
Gründung .

vom Ries . 6 . Jan . AusdemZeitungsgewer -
b e . Um den vielfach van Bürgerschaft und Geschäftswelt
geäußerten Wünschen nach Vereinheitlichung des dortigen
Zeitungswesens Rechnung zu tragen , haben die Verlage
des Nördlinger Anzeigeblattes und der Nördlinger Zeitung
beschlossen , die beiden Blätte zu vereinigen und in Zukunft
unter dem Titel „Nördlinger Zeitung " gemeinsam weiter¬
zuführen . Die Geschäftsräume befinden sich im Gebäud «
der C . H. Beckschen Buchdruckerei in Nördlingen .

Vom bayerischen Allgäu . 6 . Januar . Sinnlose Neu¬
jahrsschießerei . Beim Neujahrsschießen explodierte
dem Landwirtssohn Martin Schädel in Grönenbach der
Böller : Schädel wurde die rechte Hand zerrissen . — Die
Neujahrsschießerei hätte in Memmingen bald ein Menschen¬
leben gefordert . Vom Reichshoin her wurde in der Neu¬

jahrsnacht mit scharfen Patronen geschossen . Eine Kugel
drang in ein Paterrezimmer des Krankenhauses , wo eine
schwerkranke Patientin , die tags zuvor operiert worden
war , lag . Vor Schreck und Aufregung erlitt die Frau
einen schweren Nervenschock. Die Kugel kam durchs Fenster
und ging hart an der Patientin sowie an deren anwesenden
Tochter vorbei .

Sigmaringen , 5 . Jan . Brand im Kloster Gor -

heim . In der Heizkammer der Klosterkirche in Gorheim
brach am Dienstag abend Feuer aus , das in den dort lagern¬
den Holz- und Kohlenvorräten schnell Nahrung fand . Die
Feuerwehrmannfchaft konnte dem Feuer mit zwei Schlauch¬
leitungen zu Leibe rücken . Die Klosterbewohner , sowie Nach¬
barn leisteten hierbei kräftig Hilfe . Die Heizkammer wurde
unter Wasser gesetzt und der Brand hierdurch gelöscht . Der
Sachschaden ist nicht bedeutend . Die Brandursache ist noch
nicht geklärt , doch wird vermutet , daß von Passanten aus

Unachtsamkeit brennende Zigarren - oder Zigarettenstumpen
durch das tief liegende beschädigte Fenster an der Straße
in den Heizraum geworfen und so die Brennmaterialien ent¬
zündet wurden .

Dettingen in Hohenzollern , 6 . Januar . Tödlich über¬
fahren . Dienstag nachmittag ^ 4 Uhr wurde beim Gast¬
haus zum Lamm ein 5 Jahre altes Kind des Landwirts
Johann Kienzls von hier von einem Auto aus dem Bezirk
Horb überfahren . Das Kind erlitt einen schweren Schädel¬
bruch , an dessen Folgen es alsbald verschied.

Soden
Karlsruhe , 6 . Jan . Das Staatsministerium hat dem

Blechnergehilfen Karl Lauppe in Karlsruhe , der unter
eigener Lebensgefahr einen von emer hohen Leiter ab¬
stürzenden Lehrling aufgefangen und dadurch gerettet
hatte , die badische Rettungsmedaille verliehen

Sennfeld bei Adelsheim , 6 . Jan . Im Wohnhaus des
Kaufmanns Karl Hettinger brach Feuer aus . Durch das
rasche Eingreifen der Feuerwehr und der Einwohnerschaft
konnte das Feuer bald gelöscht werden , so daß nur der
Dachstuhl den Flammen zum Opfer fiel . Der Schaden ist
allerdings ein großer , da durch das Wasser die unteren
Räume vollständig durchnäßt und schwer beschädigt sind.
Die Brandursache ist unbekannt .

Steinbach bei Mosbach , 6 . Jan . Die mit Futtervorräten
gefüllte Scheune des Landwirts I . Knapp hier wurde durch
Feuer vollständig zerstört . Die Brandursache ist unbekannt .

Mannheim , 6 . Januar . Wegen Unterschlagung amt¬
licher Gelder in Höhe von etwa 5000 Mark wurde ein beim
hiesigen Bezirksamt beschäftigter Ve : rraltungsobersekretär
verhaftet .

Ettlingen » 6 . Januar . Ein auf der Bruchhauser Straße
auf Probefahrt befindliches Auto einer Karlsruher Firma
fuhr gegen die Schranke am dortigen Bahnhof und stürzte
dann die mehrere Meter hohe Böschung hinunter . Trotz
des verhältnismäßig schweren Sturzes kam der Lenker des
Autos mit leichteren Verletzungen davon .

Säckingen , 6 . Januar . Der 69 Jahre alte Karl Zumsteg
ist unter Austritt von Vergiftungserscheinungen gestorben .
Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet

Mehkirch . 6 . Januar . Zugsentgleisung . Mitt¬
woch abend entgleisten der Tender uno zehn Wagen des
Güterzuges 7856 bei der Einfahrt aus der Station Krau¬
chenwies bei Sigmaringen infolge Bruchs eines Brems¬
klotzes . Zwei Hilfszüge sind mit Ausiäumungsarbeiten
beschäftigt . Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht
erhalten . Das Personal konnte sich durch Abspringen
retten .

Lokales .
Wildbad , den 7 . Januar 1938 .

Der 5 . schwäbische Zugend -Schitag des schwäbischen
Schneelaufbundes ist wegen Schneemangels auf Samstag
den 14 . und Sonntag den 15 . Januar verschoben worden .
Dadurch verkehrt auch der für den 6 . Januar beabsichtigt
gewesene Sonderzug Stuttgart —Wildbad erst am 15 . Ja¬
nuar . Bis jetzt sind insgesamt 212 Meldungen zur Teil¬
nahme an den Wettlaufen eingegangen .

Keine Miekzinserhöhung am 1 . April . V .D .Z . erfährk
von unterrichteter Seite , daß auf 1 April keinesfalls ein«
Erhöhung des Mietzinses zu erwarten ist . Dagegen ist die
Lage des Wohnungsbaus für das Jahr 1928 wegen des recht
ungünstigen privaten Kapitalmarkts als bedenklich zu be¬
zeichnen. Für den Wohnungsbau bleiben nur zwei Hilfs¬
wege : Daß das Reich in der Lage ist , seinen sogenannten
Zwischenkredit von 200 Millionen Mark aus eigenen
Mitteln oder inländischer Hilfe zu erhöhen , oder die Inan¬
spruchnahme von Ausländsanleihen . Nach dem bis¬
herigen Stand der etwa verfügbaren Gelder könnten höch¬
stens 150 000 neue Wohnungen im Jahr 1928 erstellt werden -

Abgabe der Steuererklärungen vom 1 . bis 15. Februar .
Nach dem H B . hat der Reichsfinanzminister als Frist für
die allgemeine Abgabe der Steuererklärungen zur Ein¬
kommen - und zur Körperschaftssteuer für die
Frühjahrsveranlagung 1928 die Zeit vom 1 . bis 15 . Februar
bestimmt . Dieselbe Frist ist auch für die allgemeine Abgabe
der Erklärung zur Umsatzsteuer für die Frühjahrsver¬
anlagung 1928 angesehk worden .

Fastnachtsveranstaltungen 1928. Zu dem Erlaß des
württ . Innenministeriums , daß für Fastnachtsveranstaltungen
jeder Art vor dem 28 . Januar weder Tanzerlaubnis noch
Polizeiskundenverlängerung noch die erforderliche Erlaubnis
zum Musizieren erteilt wird , wird von zuständiger Stelle
erläuternd mikgekeilt, daß davon nicht nur Veranstaltungen
etwa der Wirke selbst , sondern ebenso die aller Vereine be¬
troffen werden . Die zuständigen Polizeibehörden haben die
Weisung erhalten , an Sonntagen weder Tanzerlaubnis , noch
Befreiung von der Sonntagsruhe , und an Werktagen keine
Verlängerung der Polizeistunde und keine Aufhebung des
Verbots , nach 11 Uhr zu musizieren , zu gewähren . Diese
« Sperre ' gilt für Stuttgart bis zum 21 -, im Lande bis zum
23. Januar .

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/E ., 5 . Jan . Am 1 . Januar ist der Kraft¬

wagenverkehr nach Langenbrand und Schömberg von
einer privaten Gesellschaft an die Reichspost überge¬
gangen . Diese hat den Fahrpreis , was auch den Bewoh¬
nern der Nachbarschaft von Wichtigkeit sein mag , um
mehr als die Hälfte herabgesetzt . So kostet nunmehr die
Fahrt von Höfen nach Langenbrand nur noch 50 rZ , nach
Schömberg 70 -?Z . Die Fahrkarten müssen von jetzt ab
auf dem hiesigen Postamt gelöst werden . Als Haltestellen
der beiden von hier abgehenden Wagen wurden der Bahn¬
hof , das Postamt und das Gasthaus zur Sonne beibe¬
halten . Diese Neuerung bedeutet zweifellos eine För¬
derung des Verkehrs nach den Ortschaften der Enz -Nagold -
Platte und dürste von der Bevölkerung des Enztals mit
Freuden begrüßt werden .

kleine Rachnchlen ms aller Well
Der römisch-katholische Bischof Michael Robu aus Jassy

in Rumänien befindet sich auf einer Reise durch Deutschland ,
um Anstalten und Einrichtungen zu studieren , die er in sei¬
ner Diözese ebenfalls einzurichten gedenkt . Er weilte bereits
beim Erzbischof von Freiburg und dem Bischof von Speier
und hat nunmehr auch den Bischof Dr . Hugo in Mainz
besucht .

Abgelehnke Begnadigung . Der preußische Iustizminister
hat die Begnadigung des wegen doppelten Lustmords (u . a.
siel ihm die Gräfin Lambsdorf zum Opfer ) und sonstiger
Verbrechen zum Tod verurteilten Gelegenheitsarbeiters Karl
Böttcher abgelehnt . Die Verteidiger haben nun den
Rechtsausschuß des Reichstags angerufen , da sie eine noch¬
malige Untersuchung Böttchers auf seinen Geisteszustand be¬
antragen wollest. .



Ein Zeitz -Planekarium für Moskau. Die Sowseibehörben
von Moskau haben bei der Firma Karl Zeitz in Jena ein
Planetarium in Auftrag gegeben , das im Zirkus in Moskau
aufgestellt werden soll .

In die Fremdenlegion verschleppt . Die Eltern eines
fangen Krastrvagenführers in Eulenburg (Sachsen ) , der eine
Stelle in Köln antreten sollte, dort aber nicht eingetroffen
ist, haben von ihrem Sohn aus Saida (Algier) die Nach¬
richt erhalten, daß er in die Fremdenlegion verschleppt
worden sei.

Schweres Explosionsunglück in Berlin . In den Keller¬
räumen eines Hauses in der Landsberger Allee in Berlin ,
in dem eine Wurstfabrik betrieben wird, entstand nach Mit¬
ternacht durch Entzündung von Gas und Ammoniak eine
Explosion , die nicht nur die Kellerräume, sondern auch bis
ins zweite Stockwerk hinauf die ganze eine Seite des Hau¬
ses zerstörte . Zugleich entstand ein Brand. Unter den
Trümmern wurden acht Leichen hervorgezc^ en ; 18 Per¬
sonen wurden verletzt . Nach einer anderen Meldung sollen
noch drei bis vier Leichen unter dem Schutt liegen . Die
eingestürzte Seite des Hauses enthielt größtenteils Schlaf-
zimmer. Das Unglück soll , wie man vermutet, auf ein Der -
brechen zurückzuführen sein und mit dem gegenwärtigen
Streik der Metzgergesellen in Zusammenhang stehen . Zu
den Aufräumungsarbeiten wurden vier Kompagnien Schutz¬
polizei zugezogen . Drei Feuerwehrleute wurden durch ab-
stürzendes Mauerwerk verletzt.

Keller verurteilt . Der polnische Postbeamte, der seiner¬
zeit über eine Million Zloty unterschlagen hat , ist vom Ge¬
richt in Königshütte ( Ostoberschlesien) zu fünf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden. Sieben weitere Angeklagte er¬
hielten Gefängnisstrafen bis zu drei Jahren.

Uebertrittsbewegung in der polnischen Ukraine. Die pol¬
nische Telegraphenagentur meldet , in der Ukraine seien
20 000 Ukrainer von der römisch- katholischen zur russisch¬
orthodoxen Kirche übergetreten. — Daß dies eine Folge der
borniert - fanatischen Verfolgungswut der Polen gegen die
völkischen Minderheiten ist , verschweigt die Agentur .

Multi , gel, ich bin nicht tot? Die «Münchener Zeitung'
berichtet aus Winnweiler folgendes rührende Kindergeschicht -
chen: Das drei 3ahre alte Söhnchen eines Beamten in
Winnweiler war aus dem Fenster des zweiten Stockwerks
herausgefallen und blieb wie durch ein Wunder vollständig
unverletzt am Boden liegen . Als die entsetzte Mutter den
Kleinen an ihrer Brust barg, fragte das Kind schüchtern:
«Mutti , gel , ich bin nicht tot? ''

Die Naturalisierung von Ausländern ln Frankreich. Im
Verlauf des letzten Jahrs haben die französischen Amts¬
pellen für die Naturalisierung von Ausländern eine schwere
Arbeit gehabt. Die Statistik ergibt, daß im Jahr 1927 (die
Angaben reichen indes nur brs zum 6 . Dezember) 4496
Deutsche in Frankreich naturalisiert wurden . Die Deutschen
kommen nach den Italienern, von denen 12 399 naturalisiert
wurden , an zweiter Stelle . Ferner wurden naturalisiert :
3629 Belgier, 2976 Spanier, 1771 Russen , 1339 Tunesier,
835 Polen , 566 Türken, 464 Rumänen , 297 Luxemburger,
287 Schweizer, 212 Griechen , 173 Portugiesen , 133 Eng¬
länder ,

'
129 Oesterreicher usw . Im Jahre 1926 waren 3903

Italiener und 2930 Deutsche naturalisiert worden. Ins¬
gesamt wurden im Jahr 1927 79 954 Ausländer gegen
15 371 im Jahr 1926 naturalisiert .

Ein Geschenk der spanischen Regierung. Der spanische
Ministerrat hat beschlossen , bis zum 3 . Januar in öffentlichen
Leihhäusern verpfändete Kleidungs- und Wäschestücke auf
Kosten der Regierung bis zum Höchstwert von 25 Peseten

WoIIwsi - so — 1 > NNro1sso »H
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(etwa 18 Mark) einzulösen und sie den Eigentümern wieder
zuzustellen . Die Regierung will durch diese Maßnahme -
ihrer Freude über den günstigen Abschluß des Staatshaus¬
halts von 1927 Ausdruck geben . — Der spanische Staats¬
haushalt schließt unerwartet mit einem Ueberschuß von
28 Millionen Peseten ab .

30 Jahre Taschendieb . In Köln wurde ein aus Ruß¬
land stammender 50jähriger Taschendieb verhaftet, der in
der letzten Woche allein 50 Diebstähle verübt hat . Er ist
den Polizeibehörden wohlbekannt. Vor 30 Jahren begann
er seine Diebeslaufbahn in Amsterdam und trat dann
weiter auf in Stockholm , Riga , Berlin , Leipzig , Dresden,
Prag , München , Wien, Belgrad , Bozen , Merane , Stutt¬
gart , Zürich, Genf, Lugano , Paris , Lyon, Marseille, San
Remo und in anderen Orten der Riviera . Der Dieb , der
mehrere Sprachen spricht, übte sein Gewerbe hauptsächlich
auf Bahnhöfen , vor Theatern , in Hotels usw . aus . Mehr¬
fach machte er mit Brieftaschen , Damentaschen usw . reiche
Beute.

Brand im Affenhaus. Im Tiergarten in Warschau brach
infolge Nachlässigkeit bei der Heizung im Affenhaus Feuer
aus , das ganz niederbrannte . 30 wertvolle Affen konnten
nicht gerettet werden.

Ein Granatentranspork in die Luft geflogen . Ein mit 80
Zentner Granaten beladener Lasttkraftwagen verunglückte
in der Nähe von Dunstable ( engl . Grafschaft Vedford ) und
fing Feuer. Die Granaten platzen mit einem , Getöse wie
bei Artilleriefeuer. Die Feuerwehrleute konnten den Brand
mehrere Stunden lang wegen der Gefahr einer weiteren
Explosion von Granaten nicht löschen . Der Wagenführer
verbrannte vollkommen . Außerdem wurden vier Personen
schwer verletzt.

Auszug der Geldverleiher. Am 1 . Januar trat in Eng¬
land ein Gesetz gegen Geldwucher und zur Ordnung der
Geldverleihung in Kraft . Das Gesetz verbietet u . a . den
Geldverleihern, Geldangebote auszusenden, wodurch ihr
Geschäft unmöglich wird . Die Geldverleiher haben nun
größtenteils London verlassen und ihren S ' tz nach Dublin
(Irland ) verlegt, von wo sie ihre alten Geschäfte 'n Eng¬
land brieflich fortzusetzen suchen . Die britische Regierung,
die diesen Auszug nicht vorausgesehen hatte, hat die Stelle
des Notars, durch dessen Vermittlung die Darlehensgeschäfte
jetzt abgeschlossen werden, nicht angesochten .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 5 . Jan . 4,885 G ., 4,1965 B .
8 v . H . Deutsche Reichsawleih« 1927 86,75.
614 v . H . Deutsche Reichspostschatz-anweisimg 92.
Ab l . :Rente 1 53.
Abl .-Rente ohne Auslosung 16.
IVO Mark — 666 sranz , Franken .
Berliner Geldmarkt , 5 . Jan . Tägi . Geld 5— 7 , Monatsgeld 7,5

bis 8,5 , Warenwechsel 7—7,125 , Privatdiskont 6,5 v. H ., kurz mild
lang .

Die Deckung der Reichsbanknoken in Gold betrug am Jahres -
ichluß 16.9 gegen 46,0 in der Vorwoche , in Gold und Devisen

Vom Flugverkehr. Nach der nunmehr von der Deutschen Luft¬hansa veröfsentlichten Verkehrsstatistik steht die Linie Fieiburg —
Stuttgart in der Ausnützung der verfügbaren Kabinenplätze mit
96,28 an erster Stelle in ganz Deutschland . Weiter erziehen dieLinie Karlsruhe —Stuttgart —München 65,1, München —Baden -
Baden 66,1 , Frankfurt —Mannheim —K<nlsruh «- -Bad « n- Baden -—
Mllmgew —Konstanz 47 Prozent , Skuttgart - Mannheim 43,7 und
Stuttgart —Billingen 38,7 Prozent . Letzter« Linie hatte unter ver¬
schiedenen ungünstigen Umständen zu leiden und ihr Verkehr dürfte
sich im kommenden Sommer bedeutend heben .

Aus der rheinischen Zuckerindusirie . Die Pfeifer u. Langen A .G .in Köln haben mit dem Rheinischen At 'tienuerein für Zuckerfabri¬kation in Dormagen und der Gitbacher Zuckerfabrik in Weveling¬
hoven eine engere Verbindung eingegangen .

Die Vereinigungsverhandlungen in der württ . Harmonika -
industrie . Von beteiligter Seite wird mitgeteilt , daß bisher ledig¬
lich unverbindliche Vorbesprechungen stattgefunden haben . Der
weitere Verlauf der Dinge läßt sich in diesem Zeitpunkt in keiner
Weise voraussehen .

Schiveizerisch-ikallenischcer Schokoladentrust . Der SchokoladeTobler -Konzern ( Schweiz ) teilt mit , daß er mit dem Union -Kon¬
zern in Turin (186 Will . Lire Kapital ) Abmachungen über ein«
Arbeitsgemeinschaft getroffen und ferner di« Beziehungen zu der
Talmone - Schokoladegefellschaft geregelt habe .

Tarifkündigung . Die Gewerkschaften haben das Abkommen'
über die Arbeitszeikverlängerung !m Aachener Bergbau zum 31 .
Januar gekündigt .

Bekämpfung der Hopfenkrankheik . Auf die Entschließung des
Reichstags , die Reichsregierung möge 156 066 ^ für die Bekämp¬
fung einer seit einigen Jahren auftretenden Hopfenkrankheit , die
den Hopfenbau zu vernichten droht , bereitstellen , hat di« Reichs-
regierunig mitgeteilt , daß sie für diesen Zweck bereits im Sommer
1917 den Regierungen von Bayern und Württemberg 76 666
Mark zur Verfügung gestellt habe . Weiter « Mittel seien zurzeit
nicht verfügbar .

Neue Konkurse : Nachlaß des Schneidermeisters Johann Wilhelm
Roser in Ulm -Söflingen ; Carl Ziegler , Schloßmüller in
Niedersteiten L>A . Gerabron » ; Johann Kästle , Schuhmacher in
Altheim .OA. Bi beroch.

Ev . Gottesdienst . 1 . Sonntag n . Ersch . , 8. Januar .
92/1 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 10 ^ Uhr
Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , der¬
selbe . — Die Bibelstunde fällt aus .

Kath . Gottesdienst . 1 . Sonntag nach Epiphaniä —
Fest der hl . Familie von Nazareth , 8 . Januar . 7 V. Uhr
Frühmesse ; 9 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten . — 2 Uhr Andacht , hernach Mütteroerein .
— Werktags : Montag keine hl . Messe ; an den übrigen
Tagen 7 ^2 Uhr . — Beichte : Samstag nachmittag von
4 Ühr an durch einen fremden Geistlichen; Sonntag
und werktags vor der HI . Messe . — Kom mUnion : Sonn¬
tag und werktags bei der hl . Messe ; Montag nicht.
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W . Forstamt Wildbad .

MkWmPlz-
Nrlms

Am Donnerstag , 19 .Ianuar
1928 , vorm . 10 Uhr , in Wild¬
bad in der „Traube " :

Fi und Ta -Langh . : 234 I .,
131 II ., 174 III ., 149 IV . ,
190 V . , 106 VI . ; Sägholz :
38 I . , 14 II ., 15 III . , 11IV . ,
3 V. ; Fo : Langholz : 88 I . ,
127 II . , 157 III., 31 IV . ,
15 V. , 3 VI . ; Sägh . : 12 I . ,
16 II . , 31 III . , 6 IV., 1 V. Kl.

Losverzeichnisse und Ange¬
botsvordrucke von der Forst¬
direktion, G . f. H . , Stuttgart .

WM- md Kaninchen-
zWer-MI».

Die Abfahrt des Autos nach
Schömberg erfolgt um 12 .30,
nicht um 1 .30.

Schützenverein
Wildbad .

Morgen Sonntag von nach¬
mittags 2 Uhr ab

WWsWche«.
Zahlreiche Beteiligung er¬

wartet
Das Schützenmeisteramt .

MWer-
Mi »

SchWMld«MndeL.
Heute abend 8 Uhr

Gesamtprobe.
AnschließendAusschußsitzung .

Der Vorstand .
t

Heute eingetroffen :
Feinste frische

Teebutter
S SO .

link. venöerL 88 lme.
S Ssbstt !

NationelleAufzucht
mit

Milchersatzmittel

Schweizerische
I-SO eins

Deutsches Fabrikat
das hochkonzentrierte , vitaminreiche ,
rationelle Iungviehaufzucht -Kraft -

und Mastfutter (Mischfutter ) .
Große Erleichterung der Aufzucht
hei bedeutenden Ersparnissen.
Gesundes , kräftiges und rasches

Auswachsen der Jungtiere .
S Kg . geben 80 Liter Laeiina -Milch

und kosten: Mk . 4 .50
erhältlich bei :
Apotheke, Schömberg
Gottl . Lötterle , Kolonialwaren ,

Bieselsberg
Gottl .Götz, Handlung , Engelsbrand
Gottl . Mitscheie, Kolonialwaren ,

Pfinzweiler
Rob .Treiber , Gemischtwaren , Dobel
Bauern -Verein (F . Bolz ) , Loffenau
Albert Barth , Drogerie , Calmbach
Bezirks -Konsum -Verein und dessen

sämtttcheNiederlagen , Neuenbürg
Karl Bolz , Bäckerei und Handlung ,

Sprollenhaus
Adolf Lutz , Landesprodukte , Calw
Konsum - u . Sparverein e .G .m.b .H .,

und dessen sämtliche Verkaufs¬
stellen, Calw .

St« -kiiW sör das Fimzmt NmilbW.
Der Einzug der Umsatzsteuer - und Einkommensteuer-

Vorauszahlungen für das IV . Vierteljahr 1927 , sowie der
kathol. Kirchensteuer findet durch Herrn Steuersekretär a . D.
Bader hier an den Werktagen während der Zeit vom

MittM den 4. Januar bis Mnstag den 111. Januar 1828
je vorm , von 8Vs bis 12 Uhr und nchm. von 2 bis 5V? Ahr

im Ralhause , Zimmer Nr . 3 , statt .
Stadtschultheißenamt .

Obsckwn ick kür äen

äis Preise bis ru

ermäLi § t tiabe , troträem noUi

pkorrkeim , Westliche 23 , l . Lts ^e

/ /s/ )S777-S/ ^ /
'
S/7 § /

§ iir die anläßlich unserer Weihnachtsfeier
in so reichem Maße überreichten Spenden
zur Gabenverlosung , sowie für die Mitwir¬
kung der betreffenden Vereine sagen wir

herzlichen Dank.
Krieger- u. Militärverein .

ällgklimt 9k. AlMillÜ
kkorrbeim, LeooiMvIglr lgkiikMkk llotelkM

verwenden Zis recchtreitisspencftelstonj^, Zpltrweßericch-
sakt, scftwarben Zoiiannisbeersakt , lmstenstillencke uncl
sckleimlösenüs Zröneikräuter cisr

kibsi ' ksi ' ^ - Oi' ogsi ' is , ! nli . Hpotlisksk '

Rehragout
sowie

Hasen und
empfiehlt

AdolfBlumenthal.

Rehschleael
/>/s/s / s/'cH / /s/wsu c//?ckOsms/ ?,
c//s

s/nsn s/ ?ssss/ ?s/?s/ ? § sss//scHo/ ?
oc/s/iö/ss/ ? coo//s/7 . -Vs/'/? /ko/)/7c?/ s/Vo/'c(s/ '//cH.

^ s/ckck /79 c//? ADä/w/ss ,
/ Vcw2/̂ s//7?-A/'o72//796n , M/cz/'s/ 'sk/'oFs .

Pension, Hotel,
kl . Erholungsheim

zu Weil Mt .
Hohe Anzahlung .

Stuttgarter Treuhandgesell¬
schaft. Stuttgart . Büchsenstr.
49 . Tel . 21865 und 81264 .

IlMlziinlner
mit Küche ist ab 1 . Februar
oder später zu vermieten .
Wo , sagt die Tagbl . -Geschäfts-
stelle.



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 10 . Zan. 1927 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1) Jahresbericht für 1927 .
2) Beratung und Festsetzung des Voranschlags des Ge¬

meindehaushalts und der städtischen Verwaltungen für
1927/28.

3) Wahl eines Schutzmanns .
4) Anschaffung von Tischen und Stühlen für den Rat¬

haussaal.
5) Sonstiges.

FriMMbeltsWle MW .
Der Unterricht in den Kursen beginnt am

UMU S. Mm IM , MUlillagS S W .
Die Schülerinnen werden gebeten, sich zu dem betreffen¬

den Zeitpunkt in der Schule einzufinden .
Die Schulleitung .

Dieses seit 35 Satiren bewahrte Husten¬
mittel , kösilicb sckmeckend , darf über die
Winterreit bei Urnen nickt kelrlsn ! Dann
werden Lie versckont sein vor Husten ,
Heiserkeit , Kstarrk » VerscbleimunA .

Paket 40 pfg . , Dose 80 pkg .
2u traben bei : Stsüt -^ potkeke (vr . L .

Nletzg 'er Xsclik .) , N. Steptisn
^ derkurü -vroAerie (Kurl plappert )
L . äderte sen . (Ink . L . Slunientksl )
Emilie Hummer
in Lulmbueb bei Drogerie Liberi iZurttr

und wo Plakate sicktbar.

„kkkiNl!k8 Lvb
klingt" . So treibt ein altes Lprickwort. pür Lie kommt
bei der Deurteilung einer Ware nur das in Detractrt , was
die tiauskrau darüber sagt. —
Wenn Lie nun wissen , dsL die kükrenden llauskrauen-
verdande Deutscblands mit mebr als 1000 Vereinen die
überragenden lügenscbaften von lllMLLL - Nolrdalssm
und lOMLSL - Dobnen 'scbs, anerkannt baden , daö die
KIi4p8Z .4-produkte von den Hausfrauen als die besten
Nittel rur pflege von puödöden , Nödsln, Dielen , Parkett und
binoleum bereiclrnet werden, dann kauten auch Lie nur noctr

IKII ^ lL 88 / it
Hoirbsissm / Voknervvscks

Lderlisrcl-vi 'OAerie K . pluppert , ^potkeker
Ltrem , pabr . Nilton pobrdacker Oöppingen (Württ,) .
Weitere Verkaufsstellen an allen plstren xesucdt.

Inventur - verkauf
beginnt Heute

uud vielst eine außergewöhulich günstige Kansgelegeuheil
Ich gewähre aus

KletbeVstoffe
und

Vkugfte « eVw «»Ven
IO "

!» Ravall

Vetoure
und

NrrkerrotLftoffe
Rabatt

iNnnrnwoHflnneHe
und

Kletberzeugle
IO "

!» Rabatt

GenrenoberHernden
und

WtrrkertVtkotagerr
1S °

!o Rabatt

Westen PinUover
und

Ltrtctiacten
IO bis SO °

>o Rabatt

Wollene
Damen- und Mnderstrümpfe

Sportstrümpfe
IS "

!» Rabatt
Ein 'Vasten 120 bis ISO cm breite

BorHcrngstoffe
o Rabatt

BobenkevvtMe
in verschiedenen Größen

201 «, Rabatt

Krawatte « crltev Art 20 ' o Rabatt

Phil Nasch Nächst Inh
Fritz Wider , Ml - ba -

we §en UmruA nur nock kurre ^ eit

I^ein Arvmoi «, Mesteii, Pullover
st» «MWlIlooeil. kriuM«r«vIle

IMUMUIIgS Ivmaui vlltertsMeu ' IlllterMeu

No Vimr
,

IlSS8
«I»K

«lier üoMlte
Msttmsrlien

llnteklmen
vodMootsttuM»

llMordeiteu

uassker Svbaeesvllullkist beksoot .

F
- Wollen Lie wirklicke, grobe preude im

Skisport erleben , so actrten Sie nickt so
sekr auk den Preis, sonUsr - r» srrt

Ulis ^ usIUSt derselben.

besondere kAgenscbai
'ten unserer Lki sind :

I,S «rk » »s LIssliLißS «
st »s « t »Zr « SnusIZSierlHSNI, « » .

Vstzlsa 8i« unter Sü kssreu loureu-,
Lsuglsut - nnä 8prung8tzi lnorweg . LrV
mllguitkvlä- oä. Ikvrleik-gsllg-öinünllg

und auck Lie werden ru unseren
dsgoistsrtsn Xunrion räklen .

SpsnEgsserliStt

6kr. 8e!rniiä L 8»!m
KSnis 1» , I . S1o «- K

Vas sporltzerecbts Einpassen äsr Lctineesctiuks
Zesckiekt kostenlos.

ksteMktv
in allen Größen liefert
Tapezier Treiber.

vorrcdSnrt «

kkMUWUMMM
dskob l-snsaks

k̂ iorrksim
OslmIIngstr . S — tsl . 1344

« ppll -r,» — l-Su »sr -
otweLnr. in 10 >.10listsrstcn »ek
rvvvlelili,«8 Lgsx L Vlllcli,
kr»nlifii7t ». 18. 181
Sor >i-sIV« n SIs sotoTtl

Mmmiklis
2 -Reiher , gebrauchte , zu
10 und 15 vor¬
hergehender Preis 40
und 50 Alte In -
strumente können für
neue umgetauscht wer-
denimReparaturgeschäft
HAWWWiii

Bergstraße Nr . 27.
Unterricht wird erteilt .

WsahMMi » öchMWÄ MW

Einladung
zur

Weihnachts -Feier
am Sonntag den 8 . Januar 1928 , in der
städtischen Turn - und Festhalle, wozu seine
Mitglieder und die gesamte Einwohnerschaft

freundlichst eingeladen werden.
GM KW . Beginn Punkt 7 Ahr. Ende 11 Uhr.

Anschließend Tanz .
Eintritt für MtnntgliederHerren 1M., AlnenNW .
Der Verein bittet die freiwilligen Gaben bei Vorstand
Gustav Schmid oder Sonntag vormittag in der Turnhalle

abgeben zu wollen.

Der Ausschuß .

HsllsnunölVIZusv
Wsnrsnu . lVioltsn

sie . » amt Knut
»vaivl beseitigt rationell

L. L L lelker, kkorrdeim , KL'KL
Nustergiltigsneureitlicke Settfsdernreinlgunx - Lämtl. Laumsckädllngs-
OekämpkullLSmittel . — Anfragen dekürdstt «tts iLLblsttgescbättsstöUe,
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